
einer Pause zu ihrem Gatten, ich habe

ganz vergessen, Dir mitzutheilen, daß ein
stand plötzlich seine Aufmerksamkeit

erregte.
Der Talisman.

?i,ähw,q ou der framBfijd)! Revolution.

Bon V0111J vollaS.
Es war ein Diamant von ungewohn,

licher Größe, der seit langer Zeit in der

Familie der Gräfin forterbte, ein kost,
bares Andenken ihrer Vorfahren, da
man mit frommer Pietät bewahrte. Bei

kann ich getrost mit Ferdinand ausrusen:
Gute Nacht, Herrendienst!'

Nun, unke nur nicht so fürchterlich,
Verehrtester, eS sind immer noch

Stunden. Ja, e war
aber ein unglaublicher Leichtsinn von

Dir, die Sache nicht schriftlich bi zum
Termin Deiner Verheirathung auszu,

schieben, sondern aus die Güte dieser
Ritter von der seidenen Craoatte zu
bauen ', sagte doch etwa melancho- -

will ich Euch gern meinen Segen ge!
ben." sagte er, indem er den jubelnden
Neffen an seine Brust drückte, der auch
nun dieser seiner giößten Sorgeenlhoben
war.

So, nun aollen wir aber ein er
gnügteS gest feiern!" ,ies der alte joviale
Herr, vorher aber sehen Sie wohl ge,
fälligst nach, Herr von Ellerslhal, ob
nicht vielleicht Ihre Braut auch hinter
irgend einem Baume steht."

dem Gedanken, sich von dem Zengen eines

entschwundenen Vermögen trennen zu
müffen, zitierte der Gras. ES war in
seinen Augen fast eine Ruchlosigkeit,
eine EntHeiligung. Aber durfle er die

Gefährtin seiner glücklichen und ungllck- -

Iitx Gras , Maunu gehörte jenem

leichtlebigen Adel Ludwig be Sechzehn,

ttn von Frankreich an, der seine rollen

Streiche mit so viel Anmulh und Grazie

beging, daß man ihm nicht einmal ernst,

lich zürnen konnte. Mit blindem

eilte er in sein Verderben und mie

ein Blitzschlag traten die SchreikenStaze

der Rkvoltion in sein Leben.

Der Gras , Maunu war weit ent,

frnt die Revolution in ihrer vollen Be

lisch geworden der sonst so lebenslustige
Arno niminel, letzt erinnere ich mich

Brief für Dich angekommen ist."
Ah!' sagte der Gras, Blaoiac an!

wartet mir mit einer an Unverschämtheit

grenzenden Kälte; er giebt mir mein

Wort zurück und deutet an, die Ereignisse
gestatten ihm nicht mehr, seinen Plan zur

ussührung zu dringen."
Ah, um so besser", rief Adrienne,

Wirklich? DaS scheint Dir ange-neh-

zu sein", sagte die Gräfin und

richtete einen forschenden Blick auf ihre

Tochter, welche erröthete. Einige
Augenblicke später zog sie sie in eine

Allee, dann kehrte sie in einiger Zeil
allein zurück, wechselte wenige Worte
mit ihrem Gatten und nahm Marcel
bei Seile.

Mein Lieber', sagte sie zu ihm, sch

möchte Sie fragen, wie man am be,
auemflen Wege nach Freiburz gelangt.
Eine meiner Verwandten ha! in einein

Kloster dieser Stadt äi'iil gefunden und

ist dort Oberin geworden. Ich möchte

lichen Tage sterben lassen, deren Muth
ihn in allen Lagen des Lebens ausrecht

erhalten? Nein, das war unmöglich, er

durs!e vor diesem Opfer nicht zurück- -

ja, dieser Poppe! soll ja der entsetzlichste

Blutsauger sei, den unsere unglaublich

langmlllhige Erde mit herumträgt.
Teufel, da ist allerdings guter Rath
theuer, der Kerl kriegt alles fertig. Aber

Mensch, Du hast ja doch einen steinreichen

Knechte erst vor vier Wochen noch hun
dert Mark Schweigegelder bezahlt ha,
den, damit er nichl anzeige sollte, daß
er auf Ihren Besehl die Petroleumkan.
nen in die Scheune getragen halte he?
Sie Lump I"

Der alte Herr halte mil Ruhe und
Würde den oralorischen Erguß des

WarkjüngerZ angehörl, jstzt verbeugte
er sich Höft ich und sagt: In der Eil,
womit Si di Unterhaltung begannen,
war e mir nichl möglich, mich vorzu,
stellen. Mein ame ist Priller,"

Onkll, Du!" rief da unser Lieutenant
aus dem Nebenzimmer stürzend und dem
alten Herrn um den Hals fallend, indeß
der schneidige Arnold dastand wie ein
mit Petroleum begossener Pudel, der
eine bliebe! verschluck, hal,

,Inge, hast Du Dich in den zehn
Jahren, wo ich Dich nichl sah,

rief der alle Herr erfreut aus,
indeß sein Reffe Worte der Enlschuldi,
gund für Arno stammelte.

Verzeihen Sie, hochgeehrter Herr!"
ergriff Arno selbst das Wort, aber nach-de-

Sie selbst zugaben, daß Sie der Be.
sitzer der bewußten Schuldiorderung seien,
mußte ich Sie für den beiüchtizten
Wucherer hallen,'

Ich besitze allerdings diese
erwiderte der alte Herr, und

danke sogar ganz gegen meine Gewöhn-hei- l
meinem Neffen dasür. Gestein

Abend habe ich diesen Schurken von

schrecken. Wieder wir Marcel der,en,ae,
deutnng aufzufassen, sie war für ihn

nichts weiter als eine vorübergehende

Piüsung. Er blieb jeder Ermahnung
gegenüber taub und trotzte mit wahrer Onkel ."

deffen Erfahrung um Hülfe angesprochen
wurde. Der Gras bat ihn daher, den

Diamanien zu verlausen oder zu ver- -
Tollkühnheit der üiticgnoen uue,
fein Wunder, da er wie so viele n,

Ja allerdings einen steinreichen On-

kel, der sogar g,rnz in der Nähe flüchtige
Besitzungen hat, der aber sich und mich

ptanden.
ES soll alles nach Ihren Wünschen

und Dich dazu aus Verzweiflung ausgeschehen, Herr Graf,' sagte der junge
knüp'en würde, wenn er hörte, daß ichGelehrte.

Noch an demselben Abend kcbrte Schulden auf Ehrenschein gemacht habeizr m,ine Tochter anvertrauen!"

d,re aus die ProskrixtionSliste gesetzt

wurde.
EüieS AberdS emxsii,z er den Besuch

eines jungen Mannes, der aus einem

seiner Güter aedoie worden, Marcel

hatte fefcon nsrühesikn Älter eine leb-

hafte Begabung gezeigt und der Gras

Wie, Fräulein Alrienne soll den uviigenS erwarte ich meinen Onkel,
Schleier nchmeni diesen komischsten aller Kauze, in diesen

Tngen freilich es karrn auch nochWas soll sie als armes Mädchen

mit einer großen Rolle von Goldstücken
zurück. Jitzt konnte der Gräfin jede
erdenkliche Pflege zu Theil werden, und
Eant dein Emzreifen einer örtlichen
Autorität wurde die Krankheit gehoben,
und die Gräfin war bald außer aller

Wochen dauern, der Alle ist unberechen
bar. Und vor allem, lieber Arno, ha

halle ihn etztelieii lauen,
.fiirr Gral, saale er. ein Haftbefehl

sonst thun?"
O, Frau Gräfin, das kann, das dar

nicht sein.'

St Mann al i)d,n.
ES ist eine echte Wiener Geschichle, die

stch unlängst vor dem Bezirksgerichte
Währing entrollte: Ein Zuckerböckerlehr
ling, Namens Albrechl Lackner, stand
unler der Anklage, sieben Jahre lang al
grau verkleide!, bei den verschiedensten
GeschäslSleulen al Köchin, Sluben
mädchen u, s. m, gedienl und während
dieser Zeit nichl weniger als achtzehn
Dienstxlötze gehab! zu haben. Eine ganze
Reihe von Personen wußten von dieser
Verkleidung, und trotzkem konnte der
Zuckerbäckerlehrling die weibliche Rolle,
in der er sich so gut gefiel, Jahre hin,
durch spielen. Und aas noch merkwür,
digcr ist alle die zahlreichen Personen,
bei denen er in Dienst stand und mit
denen er täglich verkehrte, merkten nicht,
daß die Soserl", wie sich Albrecht Lack-ne- r

nannte, ein Mann sei. Sein Vater
aber antuortete aus die Fragen nach
Albrecht ganz ungenir!: Er ist in Wäh
ring als Köchin bei an' Wirth!" Die

Soserl" besitzt also jedenfalls ei ganz
besondeieS hervorragendes schauspieleri,
scheS Talent und sie hielt an ihrem künst,
lirischen Stil" in einer Weise fest, um
welchen sie mancher Schauspieler benei
den könnte. Aber eines TageS eS war
dies eist vor Kurzem erinnerte sich daS

Conscriptions Amt des Albrecht Lockner
und fertigte ein Dekret, betreffend den

Erlag der Miliiärtare, sür ihn aus. Der
Amtsdiener suchte ihn, und bei diesem
Anlasse wuide die Soserl" entdeckt und
auS dem Dunkel ihres KüchenthumS
herauSgerissrn.

ist gegen Sie erlassen worden, und man

Ge ahr.
sich mein Onkel so entschieden gegen
meine Verlobung mit meiner herzigen
Marlha ausgesprochen, daß ich von seiner
Seite überhaupt kaum noch etwas an--

Er sprach diese Worte in feurigem
Tone, da aber die Gräfin noch immer

schwieg, so fuhr er mit bewegter Stimme

will sich och heule JtJter Per,on oemaq
tigen. Fliehen S,e schnell."

.Der ras i, Maunv flieht nicht.'
Wir werden nächstens einen Besuch

bekommen,' sagte eines Abends der Gras
von Maunu, als er seine Gattin in der Poppel, dem ich bisher einen großenderes erwarten kann, als höchstens Vor- -Sie haben das Recht, Ihr Leben zu

wur e.großen Allee deS Gartens spazieren
sührle; ich wartete nur auf Deine Wie- -

riskiren, aberle yaven nicoi o ietai,
das Leben Ihrer Gattin und Ihrer Toch-te- r

Akrienne u gefährden."
Halt!" rief da Arno mit eincmmale

dazwischen, ich habe etwas, wann kommtderherstellung, um meinen allen Plan
zur Ausführung zu bringen, den die der Schurke?'Die Galtm und die Tochter waren

Morgen im Laufe des VormittagsEreignl e so tanae verhindert hatten.onmesend und es gelang ihren Bitten,
den Grafen ur Flucht zu bestimmen. ,edensalls.

Gut, vor allem bin ich bei Dir und
werde die Sache in die Hand nehmen
ich habe einen Bekannten, der erschien
dene Geschichten von diesem berüchtigten
Wucherer kennt, die ihn in's Zuchthaus

In derselben Rächt flohen sie nach der

Grenze und gelanglen glücklich nach

Deutschland.
Dort brachten sie eine lange Zeit zu

und warteten ängstlich aus den Augen-blick- ,

der ihnen gestalten würde, nach

Du eiinnerst Dich wohl an den Baron
van Blaoiac, meinen Nachbarn und

Freund. Du weißt, wir hallen vor der

Revolution beschloffen, seinen Sohn mil

unserer Tochter zu erheiralhen. Er
ist nach Frankreich zurückgekehrt, stehi

augenblicklich in hohem Einfluß und hat
bedeutende Verbindungen, Ich habe
ihm geschrieben, ich wäre bereit, unseren

Plan zur Ausführung zu bringen, und

ich habe ihn eingeladen, uns zu be- -

dringen wurden, wenn wir Gebrauch da- -

von machen wollte. Damit wollen wirFrankreich zurückzukehren.
Der Gras bewahrte sein unerschülter' ihn packen. Ueberlaß aber mir völlig

die Sache, morgen srüh bin ich wieder

hier.
uchen.

liche Vertrauen aus die Zukunsl und

ermarteie eine baldige Wiedereinsetzung
in seine Güter. Die Gräfin und ihre

Tochter, die weniger romaniisch voran-la-

w,,n, ließen ihn dennoch in seinem

Damit enteilte er, dem Freunde
die Hand schüttelnd. Aber so rechtHast Du Dir überleg!,' sagte die

Gräfin, da der Baron reich rn, wab
rend wir arm sind, und daß dieser Ver- -

mögensunterschied ein Hinderniß sein
kann?'

Mein Freund Blaoiac ist nicht der

fort:
Was würden Sie sagen, wenn ein

ehrlicher Mann, reicher an Liebe, als
an Ahnen, um ihre Hand anhielte?'

Vor allen Dingen müßte er sich

versetzte die Giäfin.
Marcel erklärte sich in der That und

zwar mit wunderbarer Beredsamkeit.
Die Gräfin hörte ihn schweigend an und

ermäßigte ihn durch ein wohlwollendes
Lächeln.

Einige Zeit später saß die ganze Fa,
milie im Speisezimmer. Eine ruhige
Fröhlichkeit herrschte beim Mahle und
ein Schimmer sanften Glückes lagerte
auf allen Gesichtern. Der Graf ß

seine hochfliegenden Pläne und

nur, daß er seiner Tochter so

gar keine Mitgist mitgeben könne.

Oh, Dn täuschest Dich, sagte die

Gräfin, Adrienne hat eine Mitgist, eS

ist der Diamant, den sie stets heilig hal,
tenmird!"

Die Heirath würde in kürzester Zeit
vollzogen. Marcel, dessen Wissen von

Tag zu Tag mehr Anerkennung fand,
erwarb auch Vermögen, dessen er sich

aber nur bediente, um Gute zu thun.
Er war stolz auf feine Frau, und liebte

eS, ihr jeden Wunsch zu erfüllen, welchen
er ihr nur an den Augen absehen
konnte. Unter Anderem verehrte er ihr
auch einen Schmuck, der dem Familien
Diamanten der Gräfin weder an Glanz
noch an Werth nachstand; aber unter
allen Juwelen behielt doch den ersten
Platz der Stein aus Glas, den sie oft
mit Thränen der Rührung betrachtete.

Marcel starb, geachtet und geehrt von
Allen, feine Wittwe betrauerte ihn aus'S
Ttesste und sagte zu ihrer Tochter, die
er ihr hinterlassen, und als sie dieselbe
verheirathete:

Mein Kind, ich traue Tgr den Ta
lisman unserer Familie an: kein Schab

wann, sich dadurch beirren zu lassen,
erwidern der Gras, der die anderen nach

wollt? die Hoffnung noch nicht m Pril
lerS Seele erblühen. Thatsache war,
daß er die viertausend Mark zahlen
mußte und weder hatte noch auftreiben
konnte, alle übrige war mäßige

Wenn er, der mit Leib und
Seele Soldat war, den Dienst quittiren
mußte. Entsetzlich I Und dabei
war er glücklicher Bräutigam, mit einem

Engel von Mädchen verlobt; freilich
eher hätte er sich zehn Kugeln nacheinan-de- r

durch den Kopf geschossen, ehe er
seinen zukünftigen Schwiegervater auch
nur um einen einzigen Pfennig angegan-ge-

hätte.

sich beurtheilte.
Die Gräfin lächelte und sagte:

M,tu und entwickelten elne

sondergleichen, um die Ent
d l,k,der Armuth von ihm fern zu

Kul,,. Sie verwertheten die Talente,
die sie einstmals zu ihrer Zerstreuung
omueüM und Dank ihrer gähigkciten,

Dk lr Großmulh eines anornmen

G, ne,, der ihnen von Zeit zu Zeit

t'illo Ich sie, gestaltete sich das Lebendig

(Mia'ni tu einem ziemlich behaglichen.

Gegen ulle Erwarlung gaben die Ercig,
tU de optimistischen Ansichten des

Mlufin lechl, und die Thore Frankreichs

össn.ien stq für ihn, während sie sür die

micueii Emigranten noch geschloffen

Lin Vorschlag.
Ich müßte schon, Fräulein Auguste,

was ich an Ihrer Stelle thäte mit Ihrem
enormen Vermögen, Ihrer Grazie und
Ihrer Jugend!

Nun, einen Bankier heirathen
nicht wahr?"

Nein, mich!"

Ein Zchmerenöther.

Ah, was seh' ich! Fräulein haben ja
zwei, ungleiche Füße!"

Aber mein Herr!"
Der ine ist nämlich hübscher,

als der andere!"

Ein nencs wort,
Ist'S wahr, Ihre Tante ist auch

Malerin?'
Ja, das heißt, nur so aus Lieb

haoerei!"
Aha, versteh' schon D i I e

Ich theile Dein Vertrauen nicht, und
ich bin sicher. Dein Freund treibt die

Uneigennützigkeit nichl so weit, daß er
sur seinen ohn eine arme Braut wählen
ollte.'

Ach, Du hast Recht,' erwiderte der

Bras, der sich plötzlich des von ihm ge
brachten Opsers erinnerte, sie wirdMiitt-n- . Er war durchaus nichk darüber

Aus dumpsen Nachsinnen schreckte ihn
der Schlag der Uhr. Himmel, es war
ja dreiviertel auf Acht und um siebenihrem Gatten nicht einmal den Familien

diamanten mitbringen können, an dem
üotiiat)l, sondern miederholte destan:

d'ü :

..Ich hatte es euch ja gesagt.' Du so sehr hängst; denn ich muß Dir
Uhr halle er bet seiner Braut sein wol-le-

Rasch machte er sich auf und eilte
zu dem Hause, wo er sonst die glücklich- -gestehen, ich war gezwungen, ihn zu

veräußern.
Du haft den Diamanten verkauft, der

n der Grenze mit seiner Familie
angekommen, fand er dort Marcel vor;
der Sohn des armen Pächter war zu
einer bedeutenden Persönlichkeit gewor
den. Die Dienste, die er der Republik

in dem chreidekretar lag! Unglück;
licherl Was hast Du elhan?'

sten Stunden zu verleben pflegte. Heute
stolperte er die Treppe hinauf, rannte
den Thee servierenden Diener an, daß
die Rumflasche auf dem Tablett umfiel
und trug überhaupt ein so verstörtes
Wesen zur Schau, daß seiner Braut sich

geleistet, hallen ihm Einfluß verschafft, Sollte ich Dich lieber sterben lassen!"
Was Du für einen Schatz hieltest,

war nicht weiter als ein werthloser

kommt ihm gleich, eS ist das Smbol
der Liebe, den jede Generalion der

überliesern soll. Möge er von

CMstu aus meine hiesigen Geschasle ge,
stattete, überrascht, dabei fiel mir diese
Forderung in die Hände und nachdem ich

gesehen, was für unsaubere Nebenge-schäft- e

dieser Herr betreibt, habe ich

natürlich jede Verbindung mit ihm
und bin dadurch jedenfalls vor

großem Schaden bewahrt.
Tausend Dank, lieber Onkel I" stam-

melte der Lieutenant, der wie mit einem

Schlage. dem Leben zurückgegeben schien.
Doch Kinder,' rief jetzt der alte

Herr wieder, mich verlangte einmal,
bei drar herrlichen Wetter heut mich im
frischen grünen Walde ein wenig

Wollt Ihr mit?" Sie auch,
verehrter Herr von ."

Eilersthal ist mein Name.
Schön, ich bille Sie herzlich. Lebens- -

Mittel und Wein hübe ich unten im Wa
gen, haben Sie Zeit, dann bitte,

Sie uns."
Freudig bestiegen die Die! den Wagen

und fort gings in den herrlichen Som-merla- g

hinein.
Aber ein Herz krampfte sich zu- -

summen in fürchterlichstem Kummer, das
Herz der armen Braut unseres Lteute-nan- t.

Von einem gegenüberliegenden
Fenster halte sie alles beobachtet, Sie
sah zunächst Lieutenant von Ellerslhal
ins Haus treten sollte er Kurt's
Gegner sein? Die Beiden waren ja vor
acht Tagen noch die besten Freunde.
Aber wie leicht erzürnen flch nicht die

Männer, ja er mußte es sein, es kam ja
kein Anderer.

Dann sah sie einen Wagen vor der
Thür hallen, ein ällli her Herr entstieg
demselben. Das mußle der Arzt sein,
denn in den Schilderungen, die sie von
Duellen gelesen, war immer von einem
Arzt die Rede ; ach wenn sie den allen,
gewiß so vernünftigen Herrn hätte bitten
können, das Duell zu verhindern.
J:lt nach einer längeren Weile sah sie,
wi: die Drei gemeinschaftlich den Wagen
bestiegen, und hinttssuhren ihr
harmloses Gemüth glaubte, daß die
beiden Gegner friedlich zur blutigen
Wahlflatt hinaussühren sie stürmte
hinaus und ein von ihr bereits vorher
bestellter Wagen raste dem verhänzniß,
vollen Geführt in einiger Entfernung
nach.

Sie Halle dem Kutscher strenge
gegeben, derselbe hielt, als er

endlich den Wagen der Anderen halten
sah, in gemessener Entfernung, Martha
entstieg demselben und e,lte hastigen
Fußes den Dreien nach, die sich soeben
in den Wald begaben. Sie eilte behut-
sam vorwärts, jeden Augenblick konnte
die blutige Enlcheidung sallen.

Wie bebte ihr Herz, als sie den Kut-sch-

jetzt einen ziemlichen Koffer den
Dreien nachtragen sah, darin mußten ja
die fürchterlichen Pistole verborgen sein.

Jetzt war Martha so nahe, daß sie
jedes Wort ter Drei vernehmen konnte.

Sie preßte sich angstvoll hinter einen

Baum, um im geeigneten Momente her,
varzustürzen.

Hier, dieser Platz ist dzzu wie
rief jetzt der Arzt".

Martha hätte diesem kaltblütigen
Henker, der in so alltäglicher Weise über
Dinge sprach, die Leben und Tod ihres
Geliebten betrasen, die Augen auskratzen
mögen.

Johann, wo H der Koffer?" rief der

Arzt" wieder. Schon hatte Johann
denselben herbeigebracht.

Welche von Beiden wünschen Sie,
Herr von Ellerslhal, hier glaube ich,

diese knallt besser," rief der Arzt" und
übergab jedem der Beiden in in Papier
gewickelies Etwas.

Knallen? das müssen die Pistolen fein,
dachte Marlha; länger hielt sie e nicht,
sie stürzte aus dem Versteck hervor, fiel
vor dem allen Manne aus die Kniee und

Glas stein. Ich halte es Dir nicht ge

und er hatte denselben benutzt, um viele

Unglückliche zu retten und viele Opser der

Prolkriplion z entziehen.
Nach einer ziemlich beschwerlichen

Reise langle der Graf und die Seinen
anr, zu ano geyen, um in allen Her-ze- n

unserer Familie die Flamme der
Liebe und derEhie zu erhallen."

eine yocograoige Auslegung vimachligte.
Was konnte ihr Kurt nur haben? Aus
alle Fragen gab er verwirrte Antworten,
murmelte nur immer zwischen den Zäh-ne-

Worte wie Morgen, Morgen!"
oder der verfluchte Kerl !' und verließ
urplötzlich ohne Giuß und Abschied das

Haus seiner Geliebten.

sagt, weil es Dir unnütz wehe gethan
Halle; während unseres AusenlhalleS in
Laureuth verlauste ich in letzter Zeit, als
unsere Mittel erschöpft waren, diesen
Diamanten einem deutschen Juwelier
und ließ eine Jmilation davon ansertigen;

in Paris an; sie blieben nicht lange hier,
und Marcel führte sie nach einem Schloß,
in der Nähe von Meudon. Es war dies
ine der Besitzungen, welche sie in den Auch ein Duell.

diesen ha t Du gesunden,'Zeilen ihres Glanzes mit Vorliebe

Mildernde Umstände.
Richter: Sie sind schon öfter

Angeklagter: Ja.... aber ich bin
auch öfter Ireiaesprochen!"

Ver richtige Frauenarzt,
Die Krankheit meiner grau, Herr

Doctor, hat doch hoffentlich nicht aus
sich?"

Nein! Ich möchte Ihnen jedoch
rathen, damit wir Ihre Frau Gemahlin
recht bald wieder hergestellt sehen,
einen Spezialisten zu Rathe zu
ziehen!"

Und wen würden Sie vorschlagen?"
Oh, irgend eine gute Modistin!'

Das drohende Gewitter.
Frau: Diesen Nachmittag wird meine

Mama zum Besuch kommen!"
Mann: Ich dachte mir's doch gleich;

der Laubfrosch hockt schon den ganzen
Morgen unten im Glas!"

Nette Gesellschaft,
inrni WrOrtitrnttt fit.. 5.! C

Unerhört, was mußte da vorgefallen
fein? Ein Duell?! Dieser schreckliche

Aber wie kommt es denn, daß Marcel
mir für denselben eine bedeutende Summe Gedanke blitzte tu Marthas Hirn aus.,H'rr Graf', sagte Maicel, Sie

sino zu Hause.'
,Jch glauble,' erwiderte dieser, alle

Teufelauch!' brummte ärgerlich der
Lieutenant Kurt von Priller, indem seine
Rechte ärgerlich einen Briefbogen

so mit einem Schlage aus der
höchsten Glückseligkeit in die erbärmlichste

Ja, ihr Liebster hatte ein Duell undverschafft hat?''
Da begreife ich nicht!'

Der Graf suchte den jungen Gelehrten
zwar morgen. O Gott, wenn er

würde, sie hätte sich ja nie trösten
können.aus. Er sand ihn m einem großen, Pro,a ves revens zurückversetzt zu wer-

den! Daß ich diese elendeste aller Weltenkahlen Zimmer, in dem nichts an Be

Güier der Emigranten wären konsiscirl
und verkauft.'

Allerdings, aber ich hatte das Glück,
dieses Landgut anzukaufen, und bin t,

eS Ihnen übergeben zu können.'
Da der Graf von Maunn darauf be

quemlichkeit und Wohlhabenheit gast die ganze Nacht wälzte sie sich

schlaflos auf ihrem Lager, endlich hatte
sie einen festen Entschluß gefaßt, sie

mit Kartätschen zusammenschießen lasten
konnte I Ha, wie würd mein Herz
lachen! Doch' sitzte er nachdenklicher

wollte, sie mußte das Duell verhin
dern.

Marcel," sagte der Graf, lebhaft
in das Zimmer tretend, ich habe einen

bedauerlichen Irrthum begangen. Der
Diamant, den ich Ihnen übergab, ist

weiveno ainzu, levt le, meine heißge-liebl- e

Martha nicht auch aus dieser elen
de Welt? Himmel, aaS soll ich nur
beginnen, um mich aus diesem birnoer- -unecht.' u 1191,1 vttt .yciren bei'm Skat, als plötzlich Einer dem

i.I. .Ich wußte es, Herr Graf," sagte
Nun, diesem Teufelskandidaten wol-le- n

wir die Holle h ß machen!' rief
Arno aus, als er am nächsten Morgen

wirrenden Conflict herauszuraxpeln!
Marcel ruhig, .hier ist er.

stand, den Preis der Erwerbung kennen
zu lernen, so erklärte Marcel, er hätte
die Besitzung als Belohnung für seine
Arbeiten erhallen und setzte hinzu, diese
Angelegenheit könne ja später geordnet

erden.
Die Erwerbung dieses Grundstückes

war aber noch nicht alles ; die Uiilerhal,
tung deffelben war kostspielig, eS gehörte
dazu viel Geld, wollte man auch nur in
bescheidener Weise aus demselben leben.
Glücklicherweife hatte der Graf, der sehr

Er wußte es,' murmelte der Graf
bewegt.

yereini"
Aber Mensch, Du fluchst ja wie eine

magenkranke Nachtigall auf da Jammer-geflöte,ri-

in'S Zimmer stürzend fein
liebster Freund Arno von Ellerilbal aus.

um, 11 uu,umi, n ernogie. Was ,
ruft der Verdächtigte, Sie wollen mir
Mogeln vorwerfen, der Sie sebon wegen
Betrug? zwei Jahre ttn Zuchlhau
saßen!"

Und Sie", enlgegnele der Erste, .er
innern Si, fiti un ht. NK f....

Dabei sah er sich in dem Zimmer um.
in dem er sich befand, und errieth, daß
der junge Mann sich von allen Gegen
ständen getrennt, die einigen Werth be. i"? " vti ,u"U wegen

Brandstiftung, in der Sie nur Mangel,
genügender Beweise freigesprochen

indem er gleichzeitig mit kühmmSchwunge
seine Mütze in irgend eine vo den vier
Ecken de Zimmers schleuderte, ist Dir
ine Lavine in die Untkrfchenkel gefahren

oder hat Dir Dein Schegervalkr stall

saßen, um dem Grafen das Geld, dessen
er bedürfte, zu beschaffen. Marcel stand

verwirit, fast demüthig da, als schäme

wenig von iöejcdanen verstand, len gu-
ten Gedanken, Marcel um Rath zu fra,
gen.

Der junge Gelehrte that wahre er sich seiner edlen Thal.
Mein Freund,' sagt der Graf.Wanberwerke, und eS gelang ihm, dem

Grasen bedeutende Gelder uiusllhren. Sie sind entlarvt. Sie haben mich

als Sie mich glauben machten.Dieser hatte vollständig recht, wenn er
die Erwerbung bei Landgutes koste Sie

leine Bermogen nur seine Hühner,
äugen abgetreten? Sprich!'

Denkst Du etwa, ich soll eine Jubel,
hvmne schreiben, wenn ein so elender
Schuft von Manichäer da dreifach

Rasirmesser an di Kehle setzt,
da lies!"

Und Arno lS:
Die von Herr N. Jakob übernom.

mene Forderung aus viertausend Mark
lautend, bin ich plötzlich inaetretener

Aber, meine Herren", sagt nun der
Drille, ter bisher ruhig zugehört halte,

wollen wir eigentlich hier spielen oder
uns unterhalten?"

riinler den eloutissen,

Tiredor einer Schmiere (zu einem
Schauspieler): Spielen Sie Ihre
Romeo nur rech! feurig, Müller dem
(en Sie immer da, an, daß ich nach der
Vorstellung heute Schwartenmagen
mit ganzen Kartoffeln spendire!

kein Opser, al Sie mir die angeblichen
Rückzahlungen meiner Schuldner über- -

die siuve eines erzweiselnden Käme
raden betrat, was ich gehört habe, ge,
nügt, um ihn mindestens für zweihun,
der! Jahre in Zuchthaus zu schicken.
Aber vor Allem läßt Du mir freie!
Spiel, völlig freies Spiel, hörst Du.
Du gehst, wenn der Kerl kommt, einfach
nebenan hinein. Die Thür kannst Du
auslassen, damit Du hörst, wie min mit
solchen Kerl umspringt, aber daß Du
mir nicht dazwischen redest, hörst Du?'

Lieutenant von Priller ersprach es,
obwohl er kaum aus einen guten Erfolg
zu hoffen wagte. Doch kaum halte er
Zeit darüber nachzudenken, denn soeben
raffelte ein Wagen vor der Hausthür
vor, Amo sprang an'Z Fenster, schob sei-

nen Kameraden in'S Nebenzimmer und
setzte sich in Positur.

Der gefährliche Wucherer trat mit
höflichster Verbeugung ein: Ist Herr
Kurt von Priller z sprechen?'

Geht Sie nichts an, elender ,'

schnarrte Arno.
Mein Herr!'
Maul halten! Sind Sie der Mann,

der die Schuldverschreibung über
Mark hat? He?"

Der bin ich!"
Und Sie, Elendester aller Lumpen,

wagen da Angesicht eine Ehrenman,
ne durch Ihr Erscheinen zu besudeln.

He, mein, Lerehrlefter, ie ist denn die

Geschichle, wo Sie dem Riliergulsbe-sitze- r

aus Kronenberz zweimalhundert

unerwarteter Geschäftecalarnitäten wegen
gezwungen, schon übermorgen, am 14,
diese MonalS zu erheben, wo ich selbst
in Ihrer Stadt anwekend fein werde.

rief:
Nein und dreimal nein, Herr Doctor,

Sie können nicht uqeben, laß das Blut

gaben, und noch bei vielen anderen

Herr Graf," sagte Marcel, ich

Ihnen Alles. Durch Sie bin ich

etwa geworden, und ich sollte Sie, die

Frau Giäfin und Fräulein Adrienne in
Roth lassen? Nein, Herr Graf, ich habe
nur meine Pflicht gethan.'

Der Gras war gerührt und sagte:
Marcel, lasten Sie mich Ihnen die

Hand drücken, Sie find der bravste,
ehrenhafteste Men'ch, den ich kennen ge,
lernt habe, ber e thut mir leid, Ihre
Bescheidenheit auf eine Hirte Probe
stellen zu müffen, Sie werden meinen
Damen Ihre Erklärung abgeben.'

Zu Hause angekommen, erzählte der

Gras da edle Verhallen Mircel' und

meine! Geliebten vergossen wird und
Ergebenst

Ocr Poxxel
in Sauerlhal.

Freilich, da soll man nicht aus der

von seinem guten lern sprach und sich

rühmte, daß das Glück ihm fast überall

folge.
Er glaubte sich nun vor jedem Un,

glück geschützt, aber dieses erreichte ihn
dennoch. Du Gräfin wurde krank und
das Uebel mzch!e rasende Fortschritte.
Der Ant schüttelte traurig den Kops,
er erklärte, feine Kenntnisse feien in
einem so einsten Falle ungenügend, und
da Eingreilen einer Autorität wäre

unerläßlich, ja, er fügte hinzu, bei einer

einseitigen Behandlung kZnne leicht eine

Katastrophe emlrelen. Der Graf, der
da Geld sonst mit ollen HInden au
dem Fenster wirf, erkannte zum ersten
Male seinen Werth und bedauerte n

Leichtsinn aus da Leihasteste. Er
liebte seine Frau leidenkchastlich und der

Bedanke, sie zu verlieren, flößte ibm

Sn'setzen ein. A5er wo sollte er da

finden, ux sie retten ! Ver

zweite!! ühüe er m len Schubladen,
aber sie waren leer. In höchster

wiederholte er seine Nachszr

schungen, als ein glänzender Gegen- -

ie, Herr von Ellerslhal, sollten elwa
Bessere thun, al aus meinen Kurt
schießen.'

Die beidenkieuteruii!k standen wie ver

steinert, fast wären ihnen vor Schreck die

Haut sahren!' erläuterte Priller, hatte
mir Jakob doch seit versprochen, bi zu
meiner Verheiralhung zu warten, wo
meine süße, heriige M.rthi mir ein Be,

Der Parvenü I

Sie: Du bist damit einverstanden,
daß unsere Nichte den unverurZgenden
ungen Dichter heirathet?"

Er: Warum nicht; dann bab'n wer
unser' eigenen Dichter in
der Familie wir können' ur
leisten!"

Unanaenet'm.

Banquier in sein Comptoir tretend
urd dort einen Dieb üderra'chend)-Diebe- !

Hülse! Hülset
Dieb: ,Lind Sie man ganz rubig,

Männeken sonst eriähle ich nachher
vor Gericht, taß in ihrem Geldichrank

kaum ausgewickelten Ehamvagner- -
deutendes zubringt, nun verkauft er die ftaichen au den Händen getallen.

Der alle Herr begriff lueiü das M!ß- -

die Gräfin sagte, al er seinen Bericht
beendet :

gorverurg weiter das Recht hat er in
Händen jeden Augenblick kann dieser
Schuft Oskar Poopel den ich in mei,
nem Leben nie gesehen bibe und auch nie
sehen möchte, aus der Bildiläche erschei,
neu und felu Zündenzeld fordern. Dann

verstär,dn!ß. Er nahm I?z,ihi'z anj
und sagte: Jii daj Deine BraI, '

Kurt?'
.Meiiß. lieber Okel."

?Iur:. raff! Ire Z'ch ' U'Mii' Yi-- v

tausend Mark d.rch Wucherzinsen

He, und roie verhall es
irch denn mit de famosen Brande ans

Ich hatte e geahnt."
Ich ebnifall," setzte Adrienne hinzu.
Uebrigens," sagte die Gräfin nach Zhrkm Vorwerk, wo sit einem Z"?

,


